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KOMMENTAR FÜR LEHRENDE 

Sprachniveau 

 

ab B 1 

Lernziele 

Schüler/-innen kennen 
• Wortschatz zum Thema „Der Lotus-Effekt“. 
• die Definition des Begriffes „Der Lotus-Effekt“. 
• die Entdeckungsgeschichte des Lotus-Effektes. 

• Besonderheiten des Lotus-Effektes. 

Schüler/-innen können 
• selbständig mit einem Wörterbuch arbeiten. 
• Fragen mit Fachwortschatz stellen und diese beantworten. 

• zusammenarbeiten. 

Schüler/-innen werden  
über die Besonderheiten des Lotus-Effektes informiert und zum reproduktiven Gebrauch des 
Fachwortschatzes angeregt, ihr sprachliches Denken wird gefördert.

Kommentar 

Vor dem Spiel müssen die Schüler/-innen den Wortschatz (siehe Arbeitsblatt 4 "Der Lotuseffekt –
Redemittel zu den Arbeitsblättern 1-3") nachschlagen und gemeinsam klären. Die Lehrkraft 
bereitet die Arbeitsblätter vor und teilt die Klasse in Paare. Die Arbeit in Vierergruppen ist auch 
möglich. Die Lehrkraft erklärt die Aufgabe und zeigt den Ablauf an einem Beispiel. Um den 
Fachwortschatz zu festigen und notwendige Chunks zu trainieren, kann das Spiel in 
verschiedenen Arbeitsformen wiederholt werden: 

• Mit einem Ball im Plenum – die Schüler/-innen werfen einander den Ball zu und stellen Fragen 
aus beiden Blättern des Spiels. Diejenigen, die den Ball bekommen, finden die Antwort und 
lesen sie vor, dann stellen sie selbst eine Frage und werfen den Ball einem anderen
Schüler/einer anderen Schülerin zu. 

• Im Klassenspaziergang – aus den beiden Arbeitsblättern werden Kärtchen mit Fragen und 
Antworten ausgeschnitten und so zusammengeklebt, dass auf einer Seite des Kärtchens die 
Frage steht und auf der anderen Seite die dazugehörige Antwort. Jeder Schüler/jede Schülerin 
bekommt ein Kärtchen und geht damit durch die Klasse. Die Schüler/-innen stellen sich 
gegenseitig ihre Fragen und lassen sie sich von ihrem Partner beantworten. Die Rückseite des 
Kärtchens dient zur Überprüfung bzw. zum Ablesen der Antwort.
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